
So 05.10.25 
Clärchens Ballhaus (Spiegelsaal) 18 Uhr

Mit Musik von Locke, Holliger, Rheinberger, 
Mozart, Boulanger, Gardel/Piazolla, Bunch, 
Bowen und Harding

Bratschenensemble des DSO



Alle klagen über Zeitmangel. Bei der Bratschengruppe des DSO 
ist es jedoch anders: Sie hat sich nicht nur die Zeit genommen, 
gemeinsam ein Konzert auf die Beine zu stellen, sondern lädt das 
Publikum zugleich auf eine musikalische Zeitreise ein. Die Spann-
weite des Programms reicht von einem brandneuen Werk – kaum 
wenige Minuten alt – bis hin zum tiefen Mittelalter. 
Das Konzert wird locker moderiert und bietet eine erstaunliche 
stilistische Vielfalt. So begegnen dem Publikum Paraphrasen über 
bekannte Opern, Tangos in neuen Gewändern sowie Original-
kompositionen für Bratschenensemble. Selbst die geistliche 
Musik findet ihren Platz im Programm. Ein rundum unterhaltsa-
mer Abend mit facettenreicher Musik, der zeigt, wie vielfältig die 
Bratsche klingen kann, wenn sie aus der Orchestermitte in den 
Mittelpunkt rückt.

Bratschenensemble des DSO

ist seit 1995 Solo-Bratscher des DSO und trat in den Konzertreihen 
des Orchesters wiederholt solistisch und in verschiedenen Kam-
mermusikbesetzungen auf. Seit 2003 ist er verstärkt als Dirigent 
tätig, unter anderem als ständiger Gastdirigent zweier ukrainischer 
Orchester. Am Hans Otto Theater Potsdam dirigierte er Johann 
Strauß’ ›Fledermaus‹.

Igor Budinstein

So 05.10.25
Clärchens Ballhaus (Spiegelsaal) 18 Uhr

Igor Budinstein Viola und Moderation
Annemarie Moorcroft, Verena Wehling, 
Leo Klepper, Andreas Reincke, Lorna Hartling, 
Henry Pieper, Anna Bortolin, Eve Wickert, 
Thaïs Coelho, Viktor Bátki, Sara Umanskaya, 
Anna Jurriaanse Viola
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Matthew Locke 1621–1677
Fantasie aus Suite Nr. 1 d-Moll (1650–77)
bearbeitet für drei Violen von Thomas Tatton 

Heinz Holliger *1939
Ballade XXVI ›Donnez, signeurs‹ für drei Violen 
aus den ›Machaut-Transkriptionen‹ (2001–11) 

Josef Gabriel Rheinberger 1839–1901

›Abendlied‹ aus Drei Geistliche Gesänge op. 69 (1855)
bearbeitet für sechs Violen von Timon Knödele

Wolfgang Amadeus Mozart 1756–1791

Auszüge aus ›Die Zauberflöte‹ (1872)
bearbeitet für vier Violen von Les Quatre Violons 

Lili Boulanger 1893–1918

›D’un vieux jardin‹ c-Moll aus Trois Morceaux (1914)
und ›Hymne au Soleil‹ (1912)
bearbeitet für vier Violen von Sancho Engaño

Carlos Gardel 1890–1935 und 

Astor Piazolla 1921–1992

›Por una cabeza libre pero con seis violas‹
Bearbeitung von Igor Budinstein 

  Pause

Kenji Bunch *1973
Three American Folk Hymn Settings für zwei Violen (2008)

I.   Prologue
II.  ›What Wondrous Love is This‹
III. ›In Lonely Mountain Ways‹
IV. ›I Come With Joy‹
V.  Finale

York Bowen 1884–1961
Fantasia für vier Violen e-Moll op. 41 Nr. 1 (1907)

Kenneth Harding 1903–19923

Rondo capriccio für sechs Violen (1986)

Dauer des Konzerts: 50 min; Pause: ca. 20 min



 

›Schöne Töne Live‹

Fr 24.10.25
Haus des Rundfunks (Großer Sendesaal) 20 Uhr

Mit Musik von Bjarnason, Eyck, Campo, 
Mogard und Brahms

Daníel Bjarnason Dirigent
Sven Helbig Komposition und Moderation
Carolina Eyck Theremin
Abul Mogard Electronics

@dsoberlin  dso-berlin.de 


